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 Liebe Bamberger*innen,
wir leben in Zeiten des Umbruchs. 
Die Jugend fordert von uns, Probleme 
anzugehen, die von Seiten der Regie-
renden hauptsächlich mit warmen 
Worten bedacht wurden. Sie erwar-
tet – völlig zu Recht – die für uns alle 
spürbaren Folgen des Klimawandels 
anzugehen und in die Bildung unse-
rer Kinder zu investieren.
 
Wir wollen dabei in Bamberg voran-
gehen und die Stadt fit machen für die 
notwendigen Veränderungen. Wir 
müssen unsere natürlichen Ressour-
cen schützen. Dazu gehört auch der 
noch eingezäunte Hauptsmoorwald 
auf der MUNA und der Schutz wei-
terer grüner Inseln in Bamberg. Wir 
wollen eine Verkehrswende einleiten 
und Fuß-, Rad- und öffentlichen Nah-
verkehr ausbauen.

Bambergs Schulen sollen unsere Kin-
der optimal für die Zukunft vorberei-
ten. Dazu brauchen sie dringend die 
notwendigen Sanierungen und eine 
gute Ausstattung. Wir stehen in der 

Pflicht, den nachfolgenden Genera-
tionen das Werkzeug an die Hand zu 
geben, mit dem sie ihr zukünftiges 
Leben erfolgreich meistern können. 
Familien brauchen zudem eine ver-
lässliche Betreuung ihrer Kinder.

Wir wollen kein „Weiter so“, sondern 
eine Politik, die bürgerliches Engage-
ment nicht als Last empfindet, son-
dern als wertvollen Beitrag für eine 
lebendige Stadt wertschätzt und die 
Ressourcen der Menschen einbindet.

Wir bieten Ihnen eine Alternative zur 
derzeitigen Rathaus-Groko: 44 en-
gagierte Menschen, die sich für ein 
GRÜNES BAMBERG und eine liebens- 
und lebenswerte Stadt für uns und 
unsere Kinder einsetzen.

Bitte schenken Sie uns am 15. März 
2020 Ihr Vertrauen für ein GRÜNES 
BAMBERG!

Karin Einwag 
 Jonas Glüsenkamp
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KArin 
einWAG
45, Lehrerin

sorgte als Gründungsmitglied 
der Bürgerinitiative „Für den 
Hauptsmoorwald“ für einen 
grandiosen erfolg beim Bürge-
rentscheid, Herzensangelegen-
heit: junge Menschen für die 
Demokratie zu begeistern

CHristiAn
HADer
39, selbstständiger Physio-
therapeut 

lebt mit Frau und sohn im 
stadtteil seiner Kindheit und 
ist Vorsitzender des Bürgerver-
eins süd-West, war initiator 
des radentscheid Bamberg, ist 
sportbegeisterter Verkehrs-
experte und mit Lastenrad 
unterwegs

JonAs
GLüsenKAMp 
32, Volkswirt 

oberbürgermeisterkandidat, 
ideengeber für pfandsystem 
Bambecher, aktiv bei Bi „Für 
den Hauptsmoorwald“ und 
einreicher des Bürgerbegeh-
rens, aktiv beim radentscheid, 
Vorstand Förderverein KUFA 
(Kulturfabrik)

ULriKe
sÄnGer
57, Lehrerin für Pflegeberufe, 
Diplom Sozialpädagogin (FH)

setzt sich im rahmen ihrer 
beruflichen tätigkeit für die 
integration von Menschen mit 
Fluchthintergrund (nicht nur in 
den pflegeberuf) ein, Lektorin 
in der Kirchengemeinde st. 
stephan

tAMArA 
prUCHnoW 
25, Studentin, Mitarbeiterin 
Odeon-Kino

Mitgründerin von BAGLs und 
der Grünen Jugend Bamberg, 
ein Jahr lang frauen- und gen-
derpolitische sprecherin der 
Grünen Jugend Bayern, aktiv in 
der Queeren Hochschulgruppe 
der Uni Bamberg

AnDreAs 
eiCHenseHer 
27, B.Eng. Medientechnik, B.A. 
Philosophie, Politikwissenschaft

ein Kind, ein Hund. Mitini-
tiator von Bambecher, aktiv 
für weniger Müll in Bamberg 
und beim Bildungsprojekt 
für nachhaltige entwicklung 
„WeltFAirsteher“, ebenso bei 
CHAnGe e.V.
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VerA 
MAMeroW
42, Kunsthistorikerin

ist in der erwachsenenbildung 
der VHs Bamberg tätig, enga-
gierte sich für den radentscheid 
Bamberg, Wahlbamberger rei-
terin, verheiratet, stolze Mutter 
von zwei Kindern

MiCHAeL „MiCHi“ 
sCHMitt
35, Diplom-Pädagoge, DJ

organisator kontakt - Das 
Kulturfestival, träger Bamber-
ger Bürgernadel, Gründer AstA 
Bamberg e.V., DJ käpt‘n karacho, 
Lehrbeauftragter Uni Bamberg, 
Dozent FAKs Bamberg, ehren-
amtskoordinator Freiwilligen-
zentrum Carithek

Leonie 
pFADenHAUer
20, Studentin der Sozialen Arbeit

gebürtige Bambergerin, spre-
cherin der Grünen Jugend Bam-
berg, Aktivistin bei Fridays For 
Future, engagiert für Umwelt- 
und Klimaschutz, Feminismus/ 
Queerfeminismus und gegen 
rechts, Hobby Fotografin  

WoLFGAnG 
GrADer
59, Schulrektor

stadtratsmitglied seit 2002, 
setzt sich als Bundesvorsitzen-
der der tibet initiative Deutsch-
land e.V. für Menschenrechte 
ein, Hilfsprojekte in nepal und 
nordindien, kulturbegeistert

steFAn 
KUrZ
53, Kriminalhauptkommissar

war Mitinitiator und einer der 
Hauptakteure der Bürgerinitia-
tive „Für den Hauptsmoorwald“, 
als polizist ungefilterte Wahr-
nehmung der verschiedenen 
Gesellschaftsgruppen

JUDitH  
AUMüLLer-
KirCHsCHLAGer
55, Projektleitung Organisations-
entwicklung & Eventmanagment

Gründungsmitglied Verein 
„Kunstwerk10“ e.V., spenden-
initiativen für Freund statt 
Fremd, Menschen in not, soziale
stadt, Mitglied Verein e.t.A., tiG, 
Jazzclub, Kunstraum jetzt!
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CHristiAne „KiKi“ 
LAAser 
56, Historikerin, Rechtliche 
Betreuerin

stadträtin seit 2006, hat als 
Beiratsmitglied im BV Mitte 
u. a. das Hexenmahnmal mit 
umgesetzt, aktiv in der Flücht-
lingshilfe, Mitbegründerin 
der Bamberger initiative für 
Mehrsprachigkeit (BiM)

MArKUs 
sCHÄFer
50, Stadtplaner, Architekt

macht straßenmanagement für 
die iG interessAnD: orga-
nisation Fête de la musique 
und Adventsmarkt im sand, 
Mitbegründer der Bamberger 
süßholz-Gesellschaft, verheira-
tet und drei Kinder

rALF 
DisCHinGer
60, Richter (stv. Direktor Amts-
gericht)

seit 2017 im stadtrat, sein Beruf 
bringt  Kontakt mit unter-
schiedlichsten Lebenswirk-
lichkeiten und sensibilisiert 
für dringende probleme der 
Gegenwart

renAte 
sCHLipF
28, Kulturmanagerin

aktiv bei „kontakt - Das Kul-
turfestival und –projekt“ sowie 
im AstA Bamberg e.V., gestaltet 
„machbar - Kultur auf der 
Kaserne“ mit, ebenso wie das 
Lastenfahrrad „Lore“ und das  
Klangtherapie Festival

reBeCCA 
HAAs
26, M.A. Architektur 

arbeitet in einem Architektur-
büro in den Bereichen projekt-
management für Kommunen,  
Bürgerbeteiligung, Leerstands- 
und Fächenmanagement, spielt 
zweite trompete im posaunen-
chor st. stephan

MiCHeL
peLiKAn
49, selbständig

Bamberger, verheiratet, Vater 
von zwei Kindern;  
teammitglied des theater im 
Gärtnerviertel „tiG“, Koch aus 
Berufung, Musiker; seit über 
40 Jahren in verschiedensten 
sprecher- und anderen ehren-
ämtern tätig
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JULiAne
FUCHs
59, Lektorin

aktiv beim Bürgerforum Wun-
derburg, war Frauenbeauftragte 
im evangelischen Dekanat 
Bamberg und schriftführerin bei 
der schuldnerberatung Wegwei-
ser e.V., Lyrik-Veranstaltungen 
in Verbindung mit Musik und 
Ausstellung

DirK
sCHneiDer
37, Soziologe

ist als politischer sekretär bei 
der Gewerkschaft ver.di zustän-
dig für den öffentlichen Dienst 
in oberfranken und engagiert 
sich als ehrenamtlicher Dozent 
in der politischen Bildung für 
geflüchtete Jugendliche

AnnA 
FrieDriCH
33, Lehrerin

als Kind und Jugendliche aktive 
Fußballerin in Bamberg, heute 
Mitglied tsG 05, Gemeindemit-
glied in st. stephan, ein sohn 
(ebenfalls fußballaktiv), eine 
tochter

LUis 
reitHMeier
24, Student

Mitglied in der studierenden-
vertretung sowie für BAGLs im 
Konvent der Uni Bamberg, aktiv 
zu themen Wohnen, Gerechtig-
keit, Umwelt, sanitäter bei den 
Maltesern und Handball- 
schiedsrichter

tiM-LUCA 
rosenHeiMer 
20, Student

sprecher Bamberger Klima-
schutzbündnis und aktiv im 
orgateam Fridays For Fu-
ture, sprecher Grüne Jugend 
Bamberg, vertritt BAGLs im 
studentischen Konvent, Aktivist 
für Kohleausstieg bei „ende 
Gelände“

CHristiAne 
toeWe
61, Künstlerin

Vorsitzende von „Kunstraum 
Jetzt e.V.“ (Kesselhaus), sechs 
Jahre lang Vorsitzende des BBK, 
Gründungsmitglied Montesso-
ri-schule, der Berganza-preis 
2019 ist ihr neunter preis als 
bildende Künstlerin
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eLKe 
pAppensCHeLLer
53, Verwaltungsangestellte

ADFC-Vorstandsmitglied und 
initiatorin der radfahrschule 
für erwachsene, Mitinitiatorin 
radentscheid, aktiv bei der Bi 
Hauptsmoorwald, arbeitet im 
evangelischen Kirchengemein-
deamt im stephanshof

FLoriAn 
WACHter
33, Beamter

war früher bei der Berg-
wacht aktiv, heute engagiert 
für Demokratie und gegen 
rechtsextremismus, als aktiver 
Ultra-Marathon-Läufer ist er 
häufig sehr bewegt im stadtbild 
präsent

AnDreAs 
reUss
65, Gymnasiallehrer, Schrift-
steller

schreibt Bücher und Artikel 
zur fränkischen Kunst- und  
Kulturlandschaft, beteiligt 
sich an Kulturprojekten in der 
Metropolregion nürnberg, war 
Mitbegründer von „Bewahrt 
die Bergstadt e.V.“, seit 2008 im 
stadtrat

syBiLLe 
reiCHert
54, Strategieberaterin für Uni-
versitäten 

Co-sprecherin des Grünen- 
Landesarbeitskreises für 
Hochschule, Forschung und 
technologie, Mitglied im Öster-
reichischen Wissenschaftsrat, 
verheiratet, zwei töchter

iris 
FisCHer
55, Unternehmensberaterin, 
Sytemischer Coach

aktiv bei Greenpeace, schutz-
gemeinschaft Alt-Bamberg,  
für weniger Müll und mehr 
Bürger*innenbeteiligung; die 
Bambergerin hat eine tochter 
und kümmert sich um zwei 
pflegepersonen

GeorG 
WUnsCHeL
36, Erzieher

arbeitet im Jugendwohnen 
und betreut Auszubildende der 
Berufsschule in Forchheim, 
bei der Bamberger Band „soul 
Jam“ ist er rapper/sänger und 
schreibt die songs
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BAtoUL 
KHorAMi
51, Demenzbetreuerin

kam vor 20 Jahren aus dem iran 
nach Bamberg, war jahrelang 
im Mütterzentrum Känguruh 
engagiert (u.a. im Vorstand), 
dolmetscht ehrenamtlich für 
„Freund statt fremd“

AnDreAs 
irMisCH
54, Diplomingenieur

Co-initiator beim radentscheid, 
Kreisvorsitzender im VCD, 
war in den Gründungsjahren 
Vorstand der Montessorischule, 
wohnt im Gemeinschaftswohn-
projekt Färberhaus

syLViA 
sCHAiBLe
50, Germanistin

arbeitet seit über 20 Jahren für 
die grüne stadtratsfraktion, 
engagiert sich bei „Freund statt 
fremd“, wo sie eine äthiopische 
und eine aserbaidschanische 
patenfamilie betreut

eriCH 
sprAnGer
54, Geoökologe, Umweltgutachter

Zweiter Vorsitzender Bund 
naturschutz, koordinierte 
als sprecher in Bamberg das 
engagement für das bayerische 
Volksbegehren zur Artenviel-
falt, aktiv bei der Bi „Für den 
Hauptsmoorwald“

MALte 
KrüGer
33, Angestellter 

bekannt als essenszuberei-
ter und -verkäufer bei der 
Vegbereitung, einer der Köche/
organisatoren der soliküche 
„essen fuer alle“, Mitorganisator 
festival contre le racisme und 
Mitbegründer KiBA

KAren 
stein
49, Lehrerin (Sport, ev. Religion)

Mitbegründerin des interkultu-
rellen Gartens auf der erBA-in-
sel, war Co-Kapitänin bei einem 
einsatz zur seenotrettung für 
Geflüchtete auf dem Mittelmeer 
(sea eye e.V.) , aktiv beim Deut-
schen Alpenverein
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LUise 
eDeLMAnn
58, Diplom-Sozialpädagogin

bildet an der Coburger Fach-
akademie erzieher*innen aus 
und arbeitet als freiberufliche 
Beraterin in Bamberg, aktiv 
bei solawi und im Cafè Lui20 
von „Freund statt fremd“, seit 
Gründungsjahren bei Meiaudo 
dabei

DAnieL 
seniUK
36, Schauspieler

lebt mit seiner Frau und zwei 
söhnen in der Wunderburg; seit 
2015 am e.t.A.-Hoffmann-the-
ater engagiert; leitet die thea-
ter-AGs an seiner ehemaligen 
schule Kaiser-Heinrich-Gym-
nasium

HArALD 
rinK
57, Diplom-Soziologe, Schau-
spieler

hat das improvisationstheater 
„Anoyme improniker“ mit 
gegründet und steht regelmä-
ßig auf der Bühne, arbeitet als 
Künstlerischer Leiter der neuen 
Kulturfabrik „KUFA - Kultur für 
Alle“ in der ohmstraße

AntoniA 
GriM
43, Angestellte Marketing 

initiierte die online-petition, 
als im Hauptsmoorwald ein 
polizeigebäude gebaut werden 
sollte, dann Gründungsmit-
glied der Bürgerinitiative, wo 
sie sich um Website, social 
Media, Flyer, plakate etc. 
kümmerte

petrA 
FrieDriCH
63, Bautechnikerin

aktiv im AK „Grüner Gockel“ 
der erlöserkirche und im 
Bürgerforum Wunderburg, 
Vorstand A.r.G.e. der älteren 
Bürger Bambergs, aktiv bei 
„essbare stadt“ - Hochbeetebau, 
15 Jahre Mitglied im Bamberger 
stadtrat

AnDreAs  
LÖsCHe
52, Verleger, Kulturmanagement

vertrat bis 2019 fünf Jahre die 
Grünen im Kreistag Bamberg, 
tritt für einen nationalpark 
steigerwald ein, Mitglied im 
Kirchenvorstand und engagiert 
für Kirchenasyl, aktiv im Bas-
ketballvereinsleben
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 Das Wahlprogramm in Auszügen

 Unsere ideen für Bamberg

43 44

UrsULA 
soWA
62, Architektin, Landtagsabge-
ordnete

seit 2018 Mitglied des Bayeri-
schen Landtags und baupoli-
tische sprecherin der Grünen, 
schwerpunkte: ökologisches 
Bauen, iBA, schulbaurichtlinien; 
23 Jahre Mitglied im Bamberger 
stadtrat

BernHArD
LÖW
34, Diplom-Politologe

arbeitet seit vielen Jahren am 
rechenzentrum der Universität 
Bamberg im Bereich „it für die 
Lehre“, passionierter radfahrer, 
photograph und kochbegeistert

1. Bildung
Wir wollen gleiche Bildungschancen für alle. Die Stadt muss mehr Geld für Schulhäu-
ser, Toilettensanierung, Klassenzimmerakustik, Digitalisierung und inklusive Struk-
turen für gemeinsame Lernorte bereitstellen. Auch nach Unterrichtsende braucht es 
ausreichend Betreuungsmöglichkeiten für Schulkinder. Alle Schulen sollen ausrei-
chend Jugendsozialarbeit bekommen. Das Bildungs- und Teilhabepaket wird aktiv be-
worben. Universität und städtische Einrichtungen sollen für die Zukunftsentwicklung 
der Stadt genutzt werden. 
 
2. Bürger*innenbeteiligung
Neue Strukturen sollen dafür sorgen, dass sich Bürger*innen über städtisches und 
kommunalpolitisches Handeln umfassend informieren und sich wirkungsvoll daran 
beteiligen können. Wir wollen das neue Format Bürger*innenrat (durch Losverfahren 
besetzt), ein Veto-Recht für die Beiräte, eine*n Beteiligungsbeauftragte*n, einen Bür-
ger*innen-Raum im Rathaus, ein Jugendparlament und ein Mentoring-Programm für 
Jugendliche im Stadtrat. 

V.i.s.d.p.: Bündnis 90/Die Grünen, 
Kreisverband Bamberg-stadt, 
postfach 110264, 
96030 Bamberg, 
www.gruenes-bamberg.de

satz & Layout: Michel pelikan

Fotos: Hans-Martin issler: portraits   
             steven Carnarius: seite 2
              peter enzenberger: Blume, seite 3,  
              Gooblmoo, seite 11 
             Hendrik steffens: Jonas, seite 15 

titelbild: Lennart peters 
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3. energie
Wir brauchen die kommunale Energiewende. Die Stadt muss ihre Gebäude und 
Flächen entsprechend nutzen und effizienter machen. Sie soll Bürger*innen beraten, 
Mikroenergieerzeugung auf jedem kleinen Dach oder Balkon fördern und Bürger-
projekte zur Energiegewinnung anstoßen. Die Stadtwerke begreifen wir als wichtigen 
Klimaschutzakteur und nicht als Melkkuh für den Stadthaushalt. 

4. Feminismus Queer
Wir wollen mehr Frauen, inter und trans Personen in den Führungsetagen im Rathaus 
und in kommunalen Einrichtungen. „Equal pay“ ist in der Stadtverwaltung sowie allen 
Tochterunternehmen und Einrichtungen umzusetzen. Wir setzen uns dafür ein, dass 
sexistische Werbung, soweit dies in städtischer Zuständigkeit liegt, untersagt wird.

5. Gegen rechts
Wir wollen eine Stadtgesellschaft, die sich dem um sich greifenden Rechtsextremis-
mus aktiv entgegenstellt – im Stadtrat, in der Jugendarbeit, in der Kultur. Wir schützen 
die Demokratie, stehen Opfern rechter Gewalt bei und sorgen dafür, dass die Zivilge-
sellschaft wachsam ist und den Anfängen wehrt.

6. Gesundheit
Wir wollen eine gute gesundheitliche Versorgung für alle Menschen in Bamberg. Die 
Personalpolitik in den Kliniken der Sozialstiftung steht vorwiegend unter Sparvorga-
ben, das wollen wir ändern, denn Gewinnmaximierung ist nicht unser Ziel. Unsere 
Projekte sind die Zertifizierung einer „Gesunden Musikschule“, eine Koordinierungs-
stelle Kindergesundheit und ein Therapieprogramm für Menschen mit psychischen 
Störungen und Suchtproblemen.

7. Klimaschutz und Klimaanpassung
Auf den Klimawandel zu reagieren ist eine Querschnittsaufgabe. Wir wollen einen Kli-
maschutzbeauftragten und den „Klimavorbehalt“ für jede Entscheidung, die Stadtrat 
und Stadtverwaltung treffen. Klimaschutz geht uns alle an und muss von allen berück-
sichtigt werden – das zu vermitteln ist Aufgabe der Stadt: Mitmach-Klimaschutz!

8. Kultur
Kultur ist wertvolles Gut, Lebenselixier und Motor gesellschaftlicher Entwicklung. Wir 
wollen Räume für Kultur schaffen, bürgerschaftliche Initiativen auch finanziell unter-
stützen. Eine Kultur-Zentrale soll vermitteln, vernetzen und beraten. Der BambergPass 
ermöglicht kulturelle Teilhabe, auch bei schmalem Geldbeutel.

9. Migration
Wir verstehen kulturelle Vielfalt als Chance für Bamberg. Durch ein „Sprachförder-
konzept“, das alle Bildungseinrichtungen von der Kita bis zur VHS umfasst, sollen 
Menschen allen Alters gute Kenntnisse in Deutsch und in ihrer Muttersprache erwer-
ben. Die Stadt unterstützt Migrant*innen beim Zugang zum Arbeitsmarkt. Im Rathaus 
entsteht eine Willkommensverwaltung mit interkulturellen Fortbildungen, mehrspra-
chigen Informationsangeboten und Kompetenz in leichter (deutscher) Sprache.
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10. Mobilität
Wir wollen die kommunale Verkehrswende und einen Ausbau für den Umweltverbund 
von Fußverkehr, Radverkehr und ÖPNV, zu deren Gunsten die Verkehrsfläche neu 
verteilt werden muss. Eine „Bamberg-Mobi-App“ soll diese Verkehrsarten für jeder-
mann und jedefrau intelligent vernetzen. Alternativen wie Lastenräder, Carsharing, 
Park&Bike, Jobticket usw. fördern wir gezielt. Unsere ÖPNV -Angebote lauten: 1-Euro-
pro-Tag-Ticket und Kurzstreckentarif für alle, Sozialtickets als Teil des BambergPasses 
für Menschen mit geringem Einkommen. 

11. Müll 
Wir wollen ein kommunales Abfallvermeidungskonzept für die Stadt. Neben einer Ver-
besserung der Sauberkeit in der Stadt können damit auch die Ausgaben für Straßen-
reinigung und Müllbeseitigung reduziert werden. Müllvermeidung soll ein wichtiges 
Kriterium bei der Beschaffung sein. Die Stadt kann durch zahlreiche kommunale Maß-
nahmen fördern: Mehrweg statt Einweg, Mülltrennung, Reparatur-Systeme, Recycling 
und Weiterverwendung, Tausch und Kreislaufwirtschaft. Und sie kann informieren, 
aufklären und durch Kampagnen Bewusstsein schaffen.

12. naturschutz
Wir wollen Grün in der Stadt schützen und ausbauen: mindestens 10% Biotopfläche, 
10% Naturwald, 10% Grünfläche bei Neubaugebieten. Flächenversiegelung wird ge-
stoppt und wo möglich entsiegelt. Bamberg wird pestizidfreie Stadt. Der MUNA-Wald 
wird Bannwald und das Flugplatzgelände Naturschutzgebiet. 

13. netzpolitik und Datenschutz 
Wir wollen die Arbeit im Rathaus und im Stadtrat digitalisieren, um Verfahren für Bür-
ger*innen zu erleichtern, und um Ressourcen zu schonen. So ist auch Transparenz und 
umfassende Information für alle möglich. Wir streben ein dichtes Netz an kostenlosem 
WLAN an, das von der öffentlichen Hand getragen wird und somit sicher ist. 

14. rathaus und städtische Unternehmen 
Wir wollen dass die Stadt, ihre Tochterunternehmen und Stiftungen flexible Arbeits-
zeitmodelle anbieten und equal pay umsetzen. Durch ein zentrales Beschaffungswesen 
sollen nur noch ökologisch und sozial nachhaltige Produkte eingekauft werden. Wir 
wollen den so genannten „Konzern Stadt“ transparenter machen und erreichen, dass 
städtische Tochterunternehmen gemeinwohlorientiert arbeiten.

15. senior*innen
Unser Ziel ist die Teilhabe von alten Menschen am gesellschaftlichen Leben, hier ist 
besonders Stadtteilarbeit gefragt. Wir wollen pflegende Angehörige unterstützen und 
neue Kurzzeitpflegeplätze sowie Übergangspflegeplätze im Klinikum schaffen. Ein Pfle-
geübungszentrum ist unser Ziel ebenso wie mehr Demenz-WGs in allen Stadtteilen.

16. soziales
Mit dem BambergPass wollen wie mehr Teilhabe für Menschen mit niedrigem Ein-
kommen. Kita-Angebote müssen massiv und schnell ausgebaut werden. Das Jobcenter 
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bekommt eine Ombudsstelle. Die Stadtverwaltung arbeitet künftig sozialraumorien-
tiert und nach dem Prinzip „Hilfe aus einer Hand“.

17. sport und Freizeit
 Wir wollen „Sport für alle“ und die Sportförderrichtlinien ändern. Zuschüsse der Stadt 
sollen nicht nur Mitglieder des Deutschen Sportverbands bekommen, sondern auch 
andere Vereinen oder (Sport-) Gruppen. Eine lobbygesteuerte Sportförderung lehnen 
wir ab. Kunstrasen gibt es nur noch ohne Gummigranulat. Stadtplanung muss offene 
Freizeitflächen für Sport und Bewegung, die allen zugänglich sind, mitdenken.

18. stadtentwicklung
 Wir wollen Stadtteilplanung gemeinsam mit den Bürger*innen. Bezahlbarer Wohn-
raum hat Vorrang vor Investorenwünschen, Nachverdichtung und Aufstockung vor 
neuer Flächenversiegelung. Innovative und gemeinschaftliche Wohnformen verdie-
nen besondere Förderung.

19. stadtteile
 Wir wollen Stadtteile als kleine soziale Einheiten fördern, weil sie nah am Menschen 
agieren können. In Stadtteilzentren wollen wir den Austausch, die gegenseitige Hilfe, 
Integration und Inklusion fördern. Quartiersbüros bieten umfängliche Beratung bzw. 
Weitervermittlung und Orientierung an. Ein Gesamtkonzept für die ganze Stadt si-
chert Qualiätsstandards für die Stadtteilarbeit und vernetzt diese untereinander.

20. tourismus
 Wir wollen einen nachhaltigen Tourismus, in dessen Planung die Bürger*innen 
einbezogen werden. Das Weltkulturerbe muss nicht mehr beworben werden. Eine 
Touri-Kulisse soll die Altstadt nicht werden. Tourismus-Busverkehr soll über ein Kon-
tingentierungssystem gelenkt werden. Die Vernichtung von Wohnraum durch neue 
Ferienwohnungen wollen wir konsequent stoppen. Unser Ziel ist eine Tourismusabga-
be für Beherbergungsbetriebe, die der Kulturförderung zugute kommt.

21. Wirtschaft
 Für die Bamberger Wirtschaft wollen wir einen Plan A, in dem A nicht mehr für Auto 
steht, sondern für einen alternativen nachhaltigen Branchenmix, der auf zukunftsfähi-
gen Technologien im Bereich IT, Gesundheit, Brennstoffzelle, Solar usw. beruht. Eine 
flächenschonende Gewerbeflächenpolitik wollen wir zusammen mit dem Landkreis 
aufbauen. Für Gewerbegebiete gibt es künftig eine*n Gebietsmanager*in für Ressour-
ceneffizienz.

22. Wohnen
 Wir wollen, dass ein Sofortprogramm für 500 zusätzliche sozialverträgliche Wohnun-
gen aufgelegt wird. Die neue Zweckentfremdungssatzung muss konsequent umgesetzt 
werden. Die Sozialklausel beim Wohnungsbau war ein wichtiger Schritt, zeigt aber jetzt 
schon Schlupflöcher und muss daher reformiert und wirkkräftiger gemacht werden. 
Die Stadt soll eine Leerstandsberatung und eine Wohnungstauschbörse einrichten.

Das Wahlprogramm in voller Länge:   www.gruenes-bamberg.de/wahlen
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 oberbürgermeister für Bamberg

»Mit mir als Oberbürgermeister  
wird Bamberg zu einer Stadt, die das 
Engagement der Bürgerinnen und 
Bürger gezielt fördert und aktiv zur 
Mitgestaltung einlädt. Der Stadtrat 
soll wieder zu einem Ort echter De-
batte werden, wo offen und leiden-
schaftlich diskutiert wird.«

  Jonas Glüsenkamp

Kontakt:
Jonas Glüsenkamp 
c/o Grünes Bamberg Stadtratsfraktion
Grüner Markt 7, 96047 Bamberg
Mobil: 0172 6049636 
www.mitmachstadt.info

Unser Wahlkampf ist auf spenden angewiesen:
Spendenkonto
Bündnis 90/DIE GRÜNEN – KV Bamberg-Stadt
IBAN: DE97 7705 0000 0578 0123 04
BIC: BYLADEM1SKB DAnKe!
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BrieFWAHL? so GeHt’s!

AM 15. MÄrZ ist
KoMMUnALWAHL
so GeHt‘s

Bei den Kommunalwahlen in Bayern kann 
man seine Stimmen kreuz und quer über den 
Stimmzettel verteilen und Kandidat*innen auf 
mehreren Listen ankreuzen (panaschieren).  
Dabei kann man einzelnen Bewerber*innen bis 
zu drei Stimmen geben (kumulieren). 
In Bamberg werden 44 Stadtratsmitglieder 
gewählt, jede*r Wähler*in hat also insgesamt 44 
Stimmen. 
Aber Vorsicht: Wer den Überblick verliert und 
zu viele Stimmen vergibt, dessen Stimmzettel 
wird ungültig. Wem das zu viel Aufwand ist, der 
kann auch einfach die Liste GRÜNES BAMBERG 
ankreuzen. Die Stimmen werden dann auf alle 
Kandidat*innen verteilt.  

Briefwahlantrag (kommt mit der Wahlberechti-
gung) ausgefüllt und unterschrieben ans Wahlamt 
senden oder online oder persönlich im Wahlamt 
beantragen. Ein Telefonanruf reicht dafür nicht 
aus! Wählen, Ausfüllen und auf jeden Fall darauf 
achten, den Wahlschein rechtzeitig abzusenden: 
Nur Briefe, die bis 18 Uhr am Wahltag im Amt 
eingehen, werden ausgezählt.

BünDnis 90/Die Grünen Kreisverband Bamberg-stadt
Postfach 11 02 64
96030 Bamberg
Tel.: 0951 50 900 60 (Anrufbeantworter)
kreisverband@gruenes-bamberg.de
www.gruenes-bamberg.de

/gruenes.bamberg 
/gruenes_bamberg 
/gruenes_bamberg

 

stadtratsfraktion Grünes BAMBerG
Fraktionshaus Grüner Markt 7,
96047 Bamberg 
Tel.: 0951 23777
fraktion@gruenes-bamberg.de

Mit DieseM 

KreUZ 

MACHst  

DU ALLes 

riCHtiG

Grünes

BAMBerG


